
‰...ist eine Kampagne des Bundesjugendforums 
und einiger Landesjugendforen zur Sensibilisierung
im Umgang mit Alkohol bei (Jugend-)Feuerwehrver-
anstaltungen.

Die Aktion: „Null-Promille Helden“



‰Alkoholkonsum bei Jugendfeuerwehrveranstaltungen
jeglicher Art kann die Aktion sowohl in der öffentli-
chen Wahrnehmung gefährden, als auch zu falschen
Signalen gegenüber Jugendlichen zum Umgang mit
Alkohol führen. 

Woher kommt die Idee zum Projekt? 



‰Mit der Aktion „Null-Promille-Helden“ möchten wir 
Jugendfeuerwehr- und Feuerwehrangehörige im 
Umgang mit Alkohol in ihrem kameradschaftlichen 
Umfeld sensibilisieren. Wir möchten niemandem das 
Feierabendbier vermiesen oder gar verbieten. 
Es gilt, übermäßigen Alkoholkonsum zu vermeiden.

Was wollen wir? 



‰
Unser Ziel sind „Helden“, die auf Alkohol verzichten und
damit aktiv Zeichen setzen und sich ihrer Verantwortung
bewusst sind. 

- Präventions-Workshops können in Zeltlagern und auf
Aktionstagen auf schädlichen Alkoholkonsum hinweisen.

- Die Themen Alkoholprävention und Sensibilisierung soll-
ten mit Blick auf die Verantwortung der Betroffenen in
die Bildungsarbeit der Jugendfeuerwehren auf allen
Ebenen einfließen.

Unsere Ziele 



‰
Jugendfeuerwehren können sich als Null-Promille-Helden darstellen,
wenn sie zum Beispiel 

- Aktionsstände mit alkoholfreien Getränken auf Veranstaltungen be-
treiben oder bei Großveranstaltungen ausschließlich alkoholfreies Bier
anbieten. Aber Achtung: alkoholsuggerierende Getränke könnten in
der Öffentlichkeitsarbeit schädlich sein.

Wir wünschen uns viele Null-Promille-Helden, die Veranstaltungen mit
Jugendbeteiligung ohne Alkoholausschank durchführen. Es gilt das
Motto Saft- statt Sektempfang.

Unsere Ziele 



‰Unsere Forderung haben wir in einen Einsatzbefehl ge-packt: 

Alle Vertreter/innen in der Jugendfeuerwehrarbeit (Ein-
heit), zur Sensibilisierung des Jugendfeuerwehr-Umfelds
im Umgang mit Alkohol bei Feuerwehrveranstaltungen
jeglicher Art (Auftrag) mit dem Projekt „Null-Promille-
Helden“ (Mittel) über die sämtliche Verbandsgremien
(Weg) vor!

Unsere Forderung


